
Otto  
von Apenburg

ca. 1940

(TNA, WO 309/871)

* 20.8.1893 (Mittelhagen/Stettin), † nicht bekannt
Gestapobeamter; 1942 bis 1945 Leiter der Politischen Abteilung 
im KZ Neuengamme; gehörte nicht der SS an und versah als einzi
ger Abteilungsleiter seinen Dienst in Zivil. 
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Otto von Apenburg

Otto von Apenburg, geboren am 20. August 1893 in Mittel
hagen bei Stettin, Kriminalsekretär, kam von der Gestapo
leitstelle Ham burg und war von 1942 bis 1945 Leiter der 
Politischen Ab  teilung des Konzentrationslagers Neuen
gamme. Da die Akten der Geheimen Staatspolizei (Gestapo) 
in Hamburg vernichtet sind, ist wenig über ihn bekannt. 

Otto von Apenburg versah als einziger Abteilungsleiter 
seinen Dienst in Zivil. Er vertrat die Gestapo im KZ Neuen
gamme und führte Duplikate der Gestapoakten von Häft
lingen. 
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Otto von Apenburg soll bei der Auflösung des Lagers einen 
Häftlingszug nach Lübeck auf die „Cap Arcona“ begleitet 
haben, die am 3. Mai 1945 irrtümlich von britischen Kampf
flugzeugen bombardiert wurde. Der ehemalige Häftling und 
Überlebende des Angriffs Hans Bickenbach erinnerte sich, 
von Apenburg habe sich den Weg in ein Rettungsboot auf 
dem sinkenden Schiff mit der Pistole und den Worten  
„Weg da! Ich bin der Kommissar!“ erkämpft, während er  
die Besatzung beiseite gedrängt habe. Ein Marinesoldat, der 
hinter ihm stand, habe darauf hin seine Pistole genommen 
und von Apenburg mit dem Pistolenknauf auf den Hinter
kopf geschlagen, sodass dieser ins Wasser gefallen und 
ertrunken sei. 

Dieser Aussage über von Apenburgs Tod widersprechen  
Ermittlungen des Komitees ehemaliger politischer Ge fan gener 
vom November 1946. Danach sei Frau von Apen burg, die 
nach 1945 in der im Auftrag der SS gebauten Siedlung am 
heutigen HeinrichStubbeWeg in Curslack lebte, regel
mäßig zu heimlichen Treffen mit ihrem in Berlin unterge
tauchten Ehemann gefahren. 
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Es existieren kaum Dokumente 
und Fotos von Otto von Apen-
burg. Dieses Foto, vermutlich 
1940 entstanden, zeigt den 
Leiter der Politischen Abteilung 
(rechts im Zivil mantel) im Kreis 
der SS-Führer des KZ Neuen-
gamme.

Foto: unbekannt. (TNA, WO 309/871)
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Der Kommandant des KZ Neuen-
gamme, Max Pauly, schlug Otto 
von Apenburg am 30. Dezember 
1944 für die Ver leihung des 
Kriegsverdienst kreuzes  
2. Klasse vor. Da von Apenburg 
kein Mitglied der Waffen-SS 
war, musste der Vorschlag auf 
einem gesonderten Antrag mit 
Begründung eingereicht wer-
den.

(BHStA, KRUProz 173/925)
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Dieser Brief eines Mitglieds des 
Komitees ehemaliger politischer 
Gefangener vom 16. November 
1946 dokumentiert die Ermitt-
lungsarbeit des Komitees. Otto 
von Apenburg sei nach Kriegs-
ende unterge taucht, während 
seine in unmit tel barer Nähe zum 
ehe maligen KZ wohnende Ehe-
frau den Kontakt zu ihm gehal-
ten habe.

(SAPMO-BArch, B 45 V 297, Bd. 70)
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Mit diesem Brief vom12. Dezem- 
ber 1946 übergab das Komitee 
ehemaliger politischer Gefan-
gener der Polizei zur weiteren 
Ermittlung Unterlagen über Otto 
von Apen burg. Über das Ergeb-
nis ist nichts bekannt.

(SAPMO-BArch, B 45 V 297, Bd. 70)


